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Gesamtarbeitsvertragsverhandlungen bei Carbones del Cerrejón stehen 
vor dem endgültigen Scheitern, ein Streik scheint unausweichlich

In den vergangenen gut zwei Wochen wurde zwischen der Gewerkschaft SINTRACARBON 
und  der  Verhandlungsequipe  des  Unternehmens  Carbones  del  Cerrejón  LLC  weiter 
verhandelt,  ohne  dass  es  zu  einer  Einigung  gekommen  wäre.  Die  Gewerkschaft  hat 
angesichts  der  Unnachgiebigkeit  und  des  mangelnden  Verhandlungswillens  des 
Unternehmens  versucht,  den  Druck  zu  erhöhen.  So  kam  es  am  11.  Januar  2007  zu 
Protesten  der  Gewerkschaft  SINTRACARBON  in  Riohacha,  der  Hauptstadt  des 
Departaments  Guajira,  um  gegen  den  mangelnden  Verhandlungswillen  der 
Minengesellschaft  zu  protestieren.  SINTRACARBON  wurde  dabei  vom 
Gewerkschaftsdachverband CUT Sektion Guajira und Bewohnern der Gemeinschaften der 
von der Mine betroffenen Dörfer Roche, Patilla,  Provincial  etc. und der Vertriebenen von 
Tabaco unterstützt. Auch in Barranquilla und anderen Orten kam es zu Protestaktionen. Am 
12. Januar 2007 führte SINTRACARBON auch eine grosse Pressekonferenz durch, in dem 
sie den Verlauf der Verhandlungen erklärte und den Willen bekräftigte, notfalls einen Streik 
durchzuführen, wenn es nicht noch zu einer umfassenden Einigung komme.
 
Derweil wurde intensive weiter verhandelt: Am 11. Januar wurde von SINTRACARBON ein 
Verhandlungsvorschlag der Firma diskutiert und die Verhandlungen gingen am Nachmittag 
weiter,  wobei  die  Gewerkschaft  erneut  Gegenvorschläge  präsentierte.  Am  12.  Januar 
nachmittags  erwartete  die  Gewerkschaft  eine  umfassende  Antwort  mit  Vorschlägen  der 
Firma, was jedoch nicht der Fall war. Obwohl es in gewissen Punkten zu einer Annäherung 
gekommen war (z.B. über Anzahl und Höhe der Darlehen an die Arbeiter, über Prämien für 
die Arbeiter etc.), blieben die Unterschiede in anderen Bereichen sehr gross oder weigerte 
sich das Unternehmen sogar, diese zu diskutieren. Nicht verhandelt wurde beispielsweise 
über die Gesundheitsversorgung der Arbeiter und über Stipendien für Universitätsstudium 
der Arbeiterkinder. Ebenso weigerte sich die Firma, über eine Verbesserung des Status der 
temporären  Vertragsarbeiter  und  über  die  Situation  der  Gemeinschaften  zu  sprechen. 
SINTRACARBON  hält  daran  fest,  dass  diese  Gemeinschaften  ein  Recht  auf  kollektive 
Verhandlungen und auf faire Entschädigungen haben.

Da die offizielle Verhandlungsfrist inklusive Verlängerung am 12. Januar endete, ohne dass 
eine Einigung erzielt worden wäre, führte die Gewerkschaft vom 15. bis 20. Januar 2007 an 
ihrer  Basis  eine  Abstimmung  über  den  Streik  durch.  Die  grosse  Mehrheit  der 
gewerkschaftlich organisierten Arbeiter  stimmten für  den Streik.  Schliesslich einigten sich 
Gewerkschaft und Unternehmen, trotz abgelaufener Verhandlungsfrist, weiter zu diskutieren. 
Im Fordergrund stand eine Lösung für einen Zweijahres – GAV anstatt den ursprünglich von 
SINTRACARBON angestrebten Dreijahresvertrag. Am 17. Januar wurden dazu von beiden 
Seiten neue Vorschläge unterbreitet, und am 18. Januar wurde intensiv über die folgenden 
Themen  verhandelt:  Löhne,  Krankenversicherungen,  Ausbildungszuschüsse, 
Transportzuschüsse,  temporäre  Vertragsarbeiten  und  Gemeinschaften.  Wieder  konnte 
jedoch kein Durchbruch erzielt werden.  

Am 19.  und  20.  Januar  gingen  die  Verhandlungen  weiter,  während  je  ein  Vertreter  der 
Gewerkschaft  und  der  Gemeinschaften  in  Bogotá  an  einem  Hearing  im  Senat  zur 
Bergbauproblematik teilnahmen. Zudem kam es in Bogotá zu einem internationalen Treffen, 
an dem auch die ILO und Vertreter von Anglo American teilnahmen. Zudem wurde bei den 
Abstimmungen  vom 15.  bis  zum 20.  Januar  mit  überwältigender  Mehrheit  beschlossen, 
einen  Streik  durchzuführen.  98%  der  Gewerkschaftsmitglieder  entschieden  sich  für  den 
Streik, 76% der Stimmberechtigen nahmen an der Abstimmung teil. SINTRACARBON hat 
nun zehn Tage Zeit, um den Streikbeginn auszurufen. In dieser Zeit kann aber noch weiter 
verhandelt werden. International haben die Gewerkschaft und die Gemeinschaften grosse 
Unterstützung aus den USA, Grossbritannien, Kanada und der Schweiz. All dies hat dazu 



geführt, dass das Unternehmen Carbones del Cerrejón seine Position vorübergehend etwas 
aufgeweicht  hatte  und  bereit  war,  am  Montag  22.  Januar  2007  erstmals  das  Thema 
„Gemeinschaften“  zu  diskutieren.  Eder  Arregoces  wird  die  Gemeinschaften  in  diesen 
Verhandlungen vertreten. Für kurze Zeit kam also Hoffnung auf, dass ein Durchbruch in den 
Verhandlungen doch noch möglich sei. Noch am selben 22. Januar 2007 Abends verkündete 
SINTRACARBON jedoch,  dass  die  Firma einmal  mehr  keine  Bereitschaft  gezeigt  habe, 
seriös  zu  verhandeln.  SINTRACARBON hat  sich  daraufhin  von  der  Verhandlung  zurück 
gezogen und der beschlossene Streik scheint unausweichlich.      

SINTRACARBON mobilisiert nun nochmals seine internationalen Unterstützungsnetze und 
versucht, mit verschiedenen Mobilisierungen und Briefaktionen doch noch eine Einigung zu 
erzielen. 
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